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Zusammenfassung: 
 

Periodische Veränderungen der Maschenstruktur in feinen Rundstrickwaren, auf 
hochproduktiven Maschinen hergestellt, bereiten in unregelmäßigen Zeitabständen erhebliche 
Qualitätsprobleme. Auch bei nominell gleichen Garnmaterialien kommt es vor, dass periodische 
Maschenstrukturänderungen mitten in einer Produktionsserie auftreten. Aufgrund zahlreicher 
Forschungsergebnisse sind die generellen Einflüsse der Fadenzugkraft- und 
Garnquerschnittsänderungen bekannt. Fadenzugkraftänderungen stehen in engem 
Zusammenhang mit Veränderungen der Garneigenschaften, der Spulenaufmachung, der 
Spulenaufsteckvorrichtung, der Fadenzuleitung und des Strickprozesses, insbesondere der 
Strickgeschwindigkeit. Durch die in den letzten Jahren erhebliche Steigerung der 
Strickmaschinengeschwindigkeit (bis zu 8,0 m/s Umfangsgeschwindigkeit bei 
Feinstrumpfautomaten mit einem typischen Nadelträgerdurchmesser von 102 mm und bis zu 
2,0 m/s Umfangsgeschwindigkeit bei Großrundstrickmaschinen mit einem üblichen 
Nadelträgerdurchmesser von 762 mm) besteht generell eine hohe Sensibilität der 
Maschenstruktur hinsichtlich der Gleichmäßigkeit. Ungleichmäßigkeiten der Garneigenschaften, 
der Vorlagespulen und Schwankungen im Strickprozess können zu  Produktions- und 
Qualitätsstörungen führen.  
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Vor allem bei feinen Gestricken können periodische Strukturschwankungen schnell ein Ausmaß 
erreichen, bei dem die Ware das erwünschte Qualitätsniveau nicht erfüllt und als Ausschuss 
oder als minderwertige Ware bezeichnet werden muss.    

Das Ziel war, die Ursachen periodischer Strukturveränderungen bei der 
Maschenwarenherstellung an Hochleistungsrundstrickmaschinen durch Untersuchungen der 
Garn- und Gestrickherstellung zu ermitteln. Durch geeignete messtechnische Analysen und 
Prüfmethoden wurde der Einfluss der verschiedenen garn- und maschinenseitigen Parameter 
untersucht. 

Die im Rahmen der Arbeiten durchgeführten Untersuchungen zeigen, dass gute Ergebnisse 
hinsichtlich eines akzeptablen Warenausfalls sowie einer hohen Prozesssicherheit zu erzielen 
sind. Dabei ist es wichtig, dass die einmal erarbeiteten optimalen Rahmenbedingungen unter 
Beachtung strenger Maßstäbe eingehalten werden. Dem Stricker stehen anhand der 
erarbeiteten Ergebnisse Erkenntnisse zur Verfügung, die eine optimierte Herstellung von feinen 
Gestricken auf hochproduktiven Maschinen unter ökonomischen Aspekten ermöglicht. Damit 
kann, um nur einige Punkte anzusprechen, folgendes erreicht werden: 

• die Innovation von Produkten kann deutlich gesteigert werden, 

• die Produktionspotenziale können erweitert und besser genutzt werden, 

• die Qualität kann auf ein höheres Niveau angehoben werden, 

• die Produkte können im höherwertigen Genre angesiedelt werden, 

• der Dialog von Partnern kann innerhalb der textilen Kette fundiert und  
damit besser geführt werden, 

• die Wirtschaftlichkeit der Herstellung kann gesteigert werden, 

• die Wettbewerbsfähigkeit kann erhöht werden, 

Mittelständische Unternehmen haben mit den erweiterten technologischen  
Möglichkeiten erweiterte Marktchancen. 
Das Ziel des Forschungsvorhabens wurde erreicht.  
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